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Blick über die Landesgrenzen

Im Jahre 1900 lebten auf unserem Planeten Erde etwa 1,6 Milliarden
Menschen. Bis zum Jahre 1965 verdoppelte sich ihre Zahl auf etwa
3,2 Milliarden. 1975 schätzte man die Weltbevölkerung auf etwas
mehr als 4 Milliarden, 1979 aber bereits auf etwa 4,4 Milliarden. Für
das Jahr 2000 — das gar nicht mehr so ferne liegt — rechnen amerikanische

Untersuchungen mit einer globalen Bevölkerung von über 6

Milliarden, also 6000 Millionen.

Die jährliche Zuwachsrate in der Dritten und Vierten Welt (aller-
ärmste Gebiete) dürfte in den letzten Jahren mehr als 2 % betragen
haben, während sie in den Industriestaaten unter 1 % lag. Das Resultat

dieser Entwicklung: Im Jahre 2000 werden etwa 80 % aller
Menschen in Entwicklungsländern leben — während es im Jahre 1950
erst zwei Drittel waren.

Ein grosser Prozentsatz unserer Weltbevölkerung ist mittellos, hungert
und findet keine Arbeit. Und wir?
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